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Herr Pohlmann begrüßt die Mitglieder und Gäste der 16. Sitzung der städtischen Deputation 
für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft. 

TOP 1 Genehmigung der Tagesordnung 

Vertagt werden: 

TOP 11 „Standards im Straßen- und Wegebau gehören auf den Prüfstand“  

TOP 13 „Erhaltung und Anpassung von Straßen einschließlich der Wege, Plätze, Radwege 
und der Verkehrsleiteinrichtungen 2017“ 

TOP 16m) „Verkehrserhebungen mittels Videotechnik“ 

TOP 16o) „Nutzung der Stephanibrücke für Traktoren“ 

Nachtrag TOP 16t) „Einrichtung von Kinderspielplätzen bei Bauvorhaben“ 

Nachtrag TOP 16u) „Gemeinschaftliches Wohnen in Bremen“ 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Ener-
gie und Landwirtschaft stimmt der vorgelegten Tagesordnung zu. 

Einstimmig 

TOP 2 
Genehmigung von Protokollen 
(hier:  

  Protokoll 19/15 der Sitzung am 19.01.2017) 
Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Ener-
gie und Landwirtschaft stimmt dem vorgelegten Protokoll zu. 

Einstimmig 

TOP 3 

Liste der abzuarbeitenden Aufträge aus den Sitzungen der 
Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft sowie der Bremischen Bürger-
schaft 
-02- 

L/S 

Herr Buchholz stellt fest, dass der Termin für den Bericht der Deputation zum Bürgerschafts-
auftrag „Neuer Taxitarif für die Stadtgemeinde Bremen“ (Ziffer 41 der Liste) sehr spät ist. Er bit-
tet um Prüfung, ob eine frühere Berichterstattung möglich ist. 

Herr Saxe bittet darum, den Bericht zum Antrag „Carsharing in Bremen stärker bewerben und 
attraktiver machen!“ (Ziffer 20 der Liste) inhaltlich um die Aspekte des Antrags „Carsharing auf 
das gesamte Stadtgebiet ausweiten“ (18/351 S, Beschluss vom 12.11.2013) zu ergänzen und 
umfassend zu berichten.  

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Ener-
gie und Landwirtschaft stimmt der vorgelegten Liste der abzuar-
beitenden Aufträge aus den Sitzungen der Deputation für Umwelt, 
Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie sowie der Bremi-
schen Bürgerschaft zu. 

Einstimmig 

http://www.bremische-buergerschaft.de/dokumente/wp18/stadt/drucksache/D18S0351.pdf
http://www.bremische-buergerschaft.de/dokumente/wp18/stadt/protokoll/b18s0029.pdf
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TOP 4 

Bebauungsplan 2473 für ein Gebiet im stadtbremischen 
Überseehafengebiet Bremerhaven zwischen Schleusenstra-
ße, Lohmannstraße und dem Kaiserhafen I 

- Bericht der Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwick-
lung, Energie und Landwirtschaft 
- FB 01- 

Vorlage 
19/191 

Herr Pohlmann berichtet, dass inzwischen ein zustimmendes Scheiben des Oberbürgermeis-
ters aus Bremerhaven zu diesem Bebauungsplan vorliege. 

Herr Viering ergänzt, dass die Zustimmung verbunden sei mit der dringenden Bitte, einen Archi-
tektenwettbewerb durchzuführen. Der Vorhabenträger habe schriftlich bestätigt, dass er auch 
dann einen Architektenwettbewerb durchführen werde, wenn er keinen Gebrauch von der Aus-
nahmemöglichkeit mache, dieses Gebäude als Hochhaus zu errichten.  

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Ener-
gie und Landwirtschaft beschließt in Kenntnis der eingegangenen 
Stellungnahmen und ihrer empfohlenen Behandlung den Bericht 
zum Entwurf des Bebauungsplanes 2473 für ein Gebiet im stadt-
bremischen Überseehafengebiet Bremerhaven zwischen Schleu-
senstraße, Lohmannstraße und dem Kaiserhafen I (Bearbeitungs-
stand: 29.04.2016). 

Enthaltung DIE LINKE 

TOP 5 

Bebauungsplan 2491  
für ein Gebiet in Bremen-Oberneuland        
südlich Rockwinkeler Heerstraße (zum Teil einschließlich) 
und der Eisenbahnstrecke Bremen – Buchholz zur Änderung 
von Festsetzungen für Teilflächen im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes 2369  

-Planaufstellungsbeschluss 
-Öffentlichen Auslegung 
-FB 01- 

Vorlage 
19/209 

Frau Neumeyer weist auf die Beschlussfassung des Beirats hin, der sich Gedanken mache 
über die Infrastruktur an Kindergärten, Kita und Schule. Sie kritisiert, dass das Ressort für Kin-
der und Bildung der Einladung des Beirats dazu nicht gefolgt sei und auch keine schriftliche 
Stellungnahme abgegeben habe. Das Problem von zu wenigen Kita-Plätzen und auch von 
Grundschulen und weiterführenden Schulen bestehe in vielen Stadtteilen, gerade auch dort, wo 
neue Baugebiete entstehen. Deshalb möchte sie zu einer der nächsten Deputationssitzungen 
in einem Bericht dargestellt haben, ob und wie die Abstimmung zwischen dem Bauressort und 
dem Ressort für Kinder und Bildung stattfinde.  

Frau Bernhard schließt sich dem an. Sie möchte wissen, wie die Problematik in diesem spezi-
ellen Fall aussehe. Für eine Beschlussfassung sei eine Aussage zu diesen Infrastrukturmaß-
nahmen erforderlich.  

Herr Pohlmann unterstützt den vorliegenden Bebauungsplan, insbesondere hinsichtlich der 
Grundstücksgröße. Es müsse gebaut werden und die Planung von Kita- und Schulplätzen 
müsse damit synchron laufen.  

Herr Bücking meint, wenn es möglich sei, durch kluges Anordnen von Baukörpern, Grundstü-
cke für Wohnen zugänglich zu machen, obwohl sie verlärmt seien, dann solle man das tun. 
Hier gehe es um 25 Wohneinheiten. Insgesamt aber sei die Frage der sozialen Folgeeinrich-
tungen, wie Kitas u. ä. eine Herausforderung an die gesamtstädtische Planung.  
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Frau Kreyenhop erklärt, dass dieser Bebauungsplan letztendlich der Auslöser für ein Pro-
gramm sei, das ganzbremisch stattfinde. Es werde gebaut, es werden Baugrundstücke ausge-
wiesen aber offensichtlich funktioniere die Koordination mit dem Ressort für Kinder und Bildung 
nicht so, wie sie sollte. In der nächsten Beiratssitzung sei dann auch eine Vertreterin des Res-
sorts Kinder und Bildung im Beirat gewesen, die gefragt wurde, inwieweit sie sich das schon 
mal angeguckt habe. Dazu lag ihnen auch bis vor zwei Wochen nichts vor. Darüber sei der Bei-
rat ein bisschen erstaunt. An diesem Beispiel wolle er auf das Problem aufmerksam machen, 
weil es im Wohnpark Oberneuland mit 270 WE gravierend sei. Der Beirat habe von Anfang an 
nach der Kita- Versorgung gefragt und nach der Grundschule. Es werde dort für junge Familien 
mit Kindern gebaut. Insofern brauche man dort eine Infrastrukturmaßnahme an der Schule und 
im Kita-Bereich. Hier werde die Kita demnächst irgendwann einmal Grundsteinlegung haben. 
Aber die Planung von Kinder und Bildung sei, dass ab Sommer schon Kinder dort hingehen 
sollen. Es fehlen in Oberneuland 240 Kindergartenplätze. Dies sei ein Exempel, sie möchte da-
rauf aufmerksam machen, dass das Bauressort sich auch einmal mit dem Bildungsressort zu-
sammensetze und in beiden Deputationen dieses Thema gemeinsam berate.  

Frau Prof. Dr. Reuther führt aus, dass an vielen Stellen in der Stadt die Kita-Standorte ge-
sucht werden müssen. Dies sei eine aktuelle Fragestellung, die selbstverständlich auch die Ab-
stimmung mit dem Bauressort berühre. Es gehe um die Standorte, um das Planungsrecht und 
auch um die Baugenehmigung. Diese Abstimmung finde statt. Hier spreche man über einen 
relativ kleinen Bebauungsplan. Bei den großen Projekten und das betreffe auch den Wohnpark 
Oberneuland, die Gartenstadt Werdersee usw., wurden selbstverständlich Kita- und auch 
Grundschulstandorte integriert und dabei sei das Ressort immer auch in Abstimmung mit dem 
dafür zuständigen Ressort für Kinder und Bildung.  

Beschluss: 

1. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass der Be-
bauungsplan 2491 für ein Gebiet in Bremen-Oberneuland süd-
lich Rockwinkeler Heerstraße und der Eisenbahnstrecke Bre-
men - Buchholz zur Änderung von Festsetzungen für Teilflä-
chen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 2369 (Bear-
beitungsstand 23.12.2016) gemäß § 13a BauGB aufgestellt
werden soll (Planaufstellungsbeschluss).

2. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,
Energie und Landwirtschaft stimmt dem Entwurf des Bebau-
ungsplans 2491 für ein Gebiet in Bremen-Oberneuland südlich
Rockwinkeler Heerstraße und der Eisenbahnstrecke Bremen -
Buchholz zur Änderung von Festsetzungen für Teilflächen im
Geltungsbereich des Bebauungsplanes 2369 (Bearbeitungs-
stand 23.12.2016) einschließlich Begründung zu.

3. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass der Be-
bauungsplan 2491 für ein Gebiet in Bremen-Oberneuland süd-
lich Rockwinkeler Heerstraße und der Eisenbahnstrecke Bre-
men - Buchholz zur Änderung von Festsetzungen für Teilflä-
chen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 2369 (Bear-
beitungsstand 23.12.2016) einschließlich Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen ist.

Einstimmig 
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TOP 6 

Bebauungsplan 2423 
für ein Gebiet in Bremen Neue Vahr zwischen Otto-Braun-
Straße, August-Bebel-Allee, Mittelkampsfleet und Carl-
Severing-Straße 
-Absehen von einer erneuten öffentlichen Auslegung 
-Bericht der Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwick-
lung, Energie und Landwirtschaft  
-FB 01- 

Vorlage 
19/229 

Beschluss: 

1. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass gemäß
§ 4a Abs. 3 BauGB von einer erneuten öffentlichen Auslegung
des Bebauungsplanes 2423 für ein Gebiet in Bremen-Neue 
Vahr zwischen Otto-Braun-Straße, August-Bebel-Allee, Mittel-
kampsfleet und Carl-Severing-Straße (Bearbeitungsstand: 
23.11.2016) einschließlich Begründung abgesehen wird. 

2. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,
Energie und Landwirtschaft beschließt in Kenntnis der einge-
gangenen Stellungnahmen und ihrer empfohlenen Behandlung
(Anlage zum Bericht) den Bericht zum Entwurf des Bebauungs-
planes 2423 für ein Gebiet in Bremen-Neue Vahr zwischen
Otto-Braun-Straße, August-Bebel-Allee, Mittelkampsfleet und
Carl-Severing-Straße (Bearbeitungsstand: 23.11.2016) ein-
schließlich Begründung.

Einstimmig 

TOP 7 

Bebauungsplan 2453  
für ein Gebiet in Bremen-Gröpelingen 
zwischen Halmerweg, Mählandsweg und Stuhmer Straße 
-Planaufstellungsbeschluss 
-Öffentliche Auslegung 
-FB 01- 

Vorlage 
19/230 

Beschluss: 

1. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass für den 
Geltungsbereich des öffentlich auszulegenden Planentwurfes 
ein Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a 
BauGB aufgestellt werden soll (Planaufstellungsbeschluss).

2. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft stimmt dem Entwurf des Bebau-
ungsplans 2453 für ein Gebiet in Bremen-Gröpelingen zwischen 
Halmerweg, Mählandsweg und Stuhmer Straße (Bearbeitungs-
stand: 05.01.2017) einschließlich Begründung zu.

3. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass der Ent-
wurf des Bebauungsplans 2453 für ein Gebiet in Bremen-
Gröpelingen zwischen Halmerweg, Mählandsweg und Stuhmer 
Straße (Bearbeitungsstand: 05.01.17) einschließlich Begrün-
dung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen ist.

Einstimmig 



Ergebnisprotokoll der Deputation für Umwelt. Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Land-
wirtschaft (S) Nr. 19/16 vom 23.02.2017 

Seite 6 von 16 

TOP 8 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 127 (Vorhaben- und Er-
schließungsplan) 
für die Errichtung einer Kindertagesstätte auf dem Grund-
stück Woltmershauser Straße 450 – 454, Blockinnenbereich 
zwischen Goosekamp, Auf dem Bohnenkamp, Huchtinger 
Straße und Woltmershauser Straße in Bremen-
Woltmershausen 
-Planaufstellungsbeschluss 
-Öffentliche Auslegung 
-FB 01- 

Vorlage 
19/231 

Frau Schiemann begrüßt die mit diesem Bebauungsplan möglich werdende Kita mit 80 not-
wendig gebrauchten Kinderbetreuungsplätzen in Woltmershausen. Die Kita werde in einem 
sehr eng besiedelten Gebiet geplant. Im September gab es dazu eine Einwohnerversammlung. 
Einige Bürgerinnen und Bürger haben Bedenken geäußert, naturschutzrechtlicher Art und auch 
was den Häuserbestand am Goosekamp betreffe, die teilweise auf einem empfindlichen Strei-
fenfundament stehen. Sie bittet die Verwaltung um eine Einschätzung zu diesen Bedenken.  

Herr Imhoff kritisiert, dass in der Vorlage die räumliche Eingrenzung des Planbereichs nicht 
ganz korrekt dargestellt werde und bittet darum, in Zukunft auf mehr Genauigkeit zu achten. Er 
fragt, ob ein Brief der betroffenen Bürger, der zur Weiterleitung an das Ressort im September 
letzten Jahres beim Beirat eingereicht wurde, angekommen sei. Denn eine Antwort dazu liege 
noch nicht vor.  

Herr Buchholz äußert sich verwundert darüber, dass der vorhabenbezogene Bebauungsplan 
bereits für die nächste Stadtbürgerschaftssitzung terminiert sein solle. Nach seinen Informatio-
nen aus diesem Beirat solle es Alternativstandortvorschläge gegeben haben, die angeblich 
nicht geprüft worden seien. Grundsätzlich sei seine Fraktion sehr wohl für eine schnelle Ent-
scheidung, um eine neue Kindertagesstätte und dann noch mit einem privaten Investor, zu er-
richten, es drehe sich lediglich um diesen Ort und die Verfahrensweise. Aus diesem Grund 
werde er sich enthalten müssen.  

Frau Bernhard möchte ebenfalls wissen, ob die alternativen Flächen geprüft worden seien. 
Weiter fragt sie, wer über die Trägerschaft entscheide, weshalb man sich hier für einen privaten 
Investor entschieden habe und wie sich das zu Kita Bremen verhalte. Im Beirat solle eine ande-
re Skizze vorgelegen haben, als heute in dieser Vorlage.  

Herr Bücking verweist darauf, dass die Entscheidung in der Deputation auf der Grundlage der 
in der Sitzung vorliegenden Planurkunde erfolge. Man könne nicht gleichzeitig beklagen, dass 
über tausend Kitaplätze fehlten und dann hier fragen, ob es nicht Alternativen gebe. Es beste-
he ein enormer Druck, schnell Flächen zur Verfügung zu stellen und er halte den Plan für ge-
eignet. Die Nachbarn hatten dort jahrelang ein wunderbares grünes Refugium. In Zukunft wer-
den dort vormittags und mittags die Kinder herumtoben. Das könne man den Bürgerinnen und 
Bürgern dieser Stadt nicht ersparen, manche finden es schön, andere nicht, aber die Kinder 
brauchten diesen Ort. Er wirbt darum, heute diese Entscheidung zu treffen.  

Frau Dr. Schaefer erklärt, dass im Ausschuss für frühkindliche Bildung anhand eines Kriterien-
katalog sehr genau über die Träger diskutiert werde. Trägerpluralität sei angesagt.  

Frau Schiemann stellt fest, dass gerade diese Kurzfristigkeit gewollt sei. Man wollte möglichst 
schnell Kitaplätze schaffen. Hier habe man die Idealkonstellation: ein privater Investor auf pri-
vatem Grund und dieser bringe auch noch einen privaten Träger mit. Sie erinnere sich noch 
genau an diese Alternativliste, ein alternativer Standort war das GVZ und ein anderer das Lan-
kenauer Höft. Möglichst weit weg von jeglicher Wohnbebauung und schon gar nicht dem 
Grundsatz folgend, „kurze Beine- kurze Wege“. 

Herr Senator Dr. Lohse ergänzt, dass über die Trägerschaft das Bildungsressort entscheide 
und nicht das Bauressort. Kinderlärm sei Zukunftsmusik. Der Senat habe gemeinsam eine un-
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glaubliche Anstrengung unternommen, um in kurzer Zeit, abgestimmt zwischen den Ressorts, 
die benötigten Kitplätze tatsächlich zu schaffen. 

Herr Viering erläutert, dass hier ein privater Investor, der ein Grundstück besitze, einen Antrag 
gestellt habe. Es sei nicht die Rolle der Bauverwaltung, ihn dann zu fragen, ob er nicht lieber 
an anderer Stelle etwas machen wolle. Die Verwaltung habe sich ganz konkret mit den vorge-
brachten Bedenken beschäftigt. Es handele sich um eine enge Situation, deswegen sei das 
auch kein Selbstläufer gewesen. Dieses Vorhaben war vom Vorhabenträger zunächst größer 
geplant gewesen, so mag es möglicherweise entstanden sein, dass der ein oder andere einmal 
einen anderen Plan gesehen habe.  

Herr Pohlmann erklärt, dass eine Wortmeldung von einem Beiratsmitglied vorliege, der auch 
als Betroffener in unmittelbarer Nähe agiere. Üblich in der Deputation sei ein abgestimmter Bei-
trag, hier durch die Beiratssprecherin oder die Ortsamtsleiterin. Wenn man selber betroffen sei, 
sei es guter Stil, sich zurückzuhalten 

[Anmerkung der Verwaltung: Im Nachgang zur Sitzung wurde vom Ortsamt Neu-
stadt/Woltmershausen mitgeteilt, dass das der Vorlage beigefügte Protokoll der Einwohnerver-
sammlung die vorgebrachten Anregungen und Hinweise in einem Gliederungspunkt fehlerhaft 
wiedergebe. Außerdem fehle die in der Sitzung angeführte Stellungnahme, unterschrieben von 
53 Anwohnerinnen und Anwohnern. Das korrigierte Protokoll und die vorgenannte Stellung-
nahme werden diesem Ergebnisprotokoll der Deputationssitzung als Anlage beigefügt. Die 
Stellungnahme der Bürgerinnen und Bürger wird als Stellungnahme nach § 3 Abs. 2 BauGB im 
Rahmen der öffentlichen Auslegung behandelt und gemeinsam mit dem korrigierten Protokoll 
der Einwohnerversammlung im nächsten Verfahrensschritt (Berichtsvorlage) erneut vorgelegt.] 

Beschluss: 

1. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass der
vorhabenbezogene Bebauungsplan 127 für die Errichtung ei-
ner Kindertagesstätte auf dem Grundstück Woltmershauser
Straße 450 – 454, Blockinnenbereich zwischen Goosekamp,
Auf dem Bohnenkamp, Huchtinger Straße und Woltmershau-
ser Straße in Bremen-Woltmershausen (Bearbeitungsstand:
18.01.2017) im beschleunigten Verfahren aufgestellt wird.

2. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,
Energie und Landwirtschaft stimmt dem Entwurf des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes 127 für die Errichtung einer
Kindertagesstätte auf dem Grundstück Woltmershauser Stra-
ße 450 – 454, Blockinnenbereich zwischen Goosekamp, Auf
dem Bohnenkamp, Huchtinger Straße und Woltmershauser
Straße in Bremen-Woltmershausen (Bearbeitungsstand:
18.01.2017) mit Begründung zu.

3. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung,
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass der
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 127 für
die Errichtung einer Kindertagesstätte auf dem Grundstück
Woltmershauser Straße 450 – 454, Blockinnenbereich zwi-
schen Goosekamp, Auf dem Bohnenkamp, Huchtinger Straße
und Woltmershauser Straße in Bremen-Woltmershausen (Be-
arbeitungsstand: 18.01.2017) mit Begründung gemäß § 3 Abs.
2 BauGB öffentlich auszulegen ist.

Enthaltung der FDP und DIE LINKE 
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TOP 9 

Bebauungsplan 2391  
für ein Gebiet in Bremen-Schwachhausen zwischen 
Schwachhauser Heerstraße und Scharnhorststraße, südlich 
der Tettenbornstraße 
 
-Änderung des Geltungsbereichs 
-Öffentliche Auslegung 
-FB 01- 

Vorlage 
19/232 

 

Beschluss: 

1. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft stimmt der Anpassung bzw. Erwei-
terung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 2391 für ein 
Gebiet in Bremen-Schwachhausen zwischen Schwachhauser 
Heerstraße und Scharnhorststraße, südlich der Tettenbornstra-
ße (Bearbeitungsstand: 25.01.2017)zu.  

2. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft stimmt dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes 2391 für ein Gebiet in Bremen-Schwachhausen 
zwischen Schwachhauser Heerstraße und Scharnhorststraße, 
südlich der Tettenbornstraße (Bearbeitungsstand: 25.01.2017) 
einschließlich Begründung zu. 

3. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass der Be-
bauungsplan 2391 für ein Gebiet in Bremen-Schwachhausen 
zwischen Schwachhauser Heerstraße und Scharnhorststraße, 
südlich der Tettenbornstraße (Bearbeitungsstand: 25.01.2017) 
einschließlich Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen ist. 

Einstimmig 

 

TOP 10 

Bebauungsplan 2487 
für ein Gebiet in Bremen-Horn-Lehe zwischen Hochschulring, 
Wilhelm-Herbst-Straße, Robert-Hooke-Straße und Bundesau-
tobahn A27 
 
-Planaufstellungsbeschluss 
-Öffentliche Auslegung 
-FB 01- 

Vorlage 
19/233 

 

Beschluss: 

1. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass für den 
Geltungsbereich des öffentlich auszulegenden Planentwurfes 
ein Bebauungsplan aufgestellt werden soll (Planaufstellungsbe-
schluss).  

2. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft stimmt dem Entwurf des Bebau-
ungsplanes 2487 für ein Gebiet in Bremen - Horn-Lehe zwi-
schen Hochschulring, Wilhelm-Herbst-Straße, Robert-Hooke-
Straße und Bundesautobahn A 27 (Bearbeitungsstand: 
10.01.2017) einschließlich Begründung zu.  

3. Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
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Energie und Landwirtschaft fasst den Beschluss, dass der Ent-
wurf des Bebauungsplanes 2487 für ein Gebiet in Bremen - 
Horn-Lehe zwischen Hochschulring, Wilhelm-Herbst-Straße, 
Robert-Hooke-Straße und Bundesautobahn A 27 (Bearbei-
tungsstand: 10.01.2017) einschließlich Begründung gemäß § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen ist.  

Einstimmig 

TOP 11 
Standards im Straßen- und Wegebau gehören auf den Prüf-
stand 
-5- 

Vorlage 
19/225 

vertagt 

TOP 12 
Verkehrslenkende Maßnahmen „Am Stern“ 
- ASV - 

Vorlage 
19/234 

Herr Senator Lohse berichtet, dass das Thema Gegenstand der vorausgegangenen Sitzung 
des Vergabeausschusses war.  

Frau Pieper erläutert den Inhalt der Vorlage. 
Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Ener-
gie und Landwirtschaft (S) nimmt die Mehrkosten zur Kenntnis und 
stimmt der Finanzierung zu. 

Enthaltung der CDU 

TOP 13 

Erhaltung und Anpassung von Straßen einschließlich der 
Wege, Plätze, Radwege und der Verkehrsleiteinrichtungen 
2017 
- ASV - 

Vorlage 
19/235 

vertagt 

TOP 14 
Öffentliche Trinkbrunnen in der Stadt Bremen 
- 3-  

Vorlage 
19/154 

Herr Saxe weist darauf hin, dass das Recht auf Wasser als UN- Menschenrecht bestehe. Wenn 
der Klimawandel weiter voranschreite, werde es auch zunehmend Hitzeereignisse im Sommer 
geben, so dass wohnungslose Menschen verstärkt auf solche Angebote angewiesen seien. Ins-
gesamt fehle die Erwartungshaltung, dass man eine ganze Reihe von solchen Angeboten in 
Bremen haben wolle. Man wolle Vorhaben Privater ermöglichen, das „wie“ bleibe aber etwas 
kryptisch. Insofern warte er auf das nächste Vorhaben und hoffe, dass diese Ermöglichungshal-
tung sich noch ein bisschen ausweite und man zukünftig eine ganze Reihe solcher Angebote 
mehr in Bremen haben werde.  

Frau Bernhard unterstützt das. Sie würde es begrüßen, wenn sich ein Weg finden ließe, an die-
sem Punkt auch dann weiter voran zu kommen, wenn sich nicht die privaten Investoren finden.  

Beschluss: 

Die städtische Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtent-
wicklung, Energie und Landwirtschaft nimmt den Bericht zu Ge-
sprächen über die Bereitstellung öffentlicher Trinkbrunnen in der 
Stadt Bremen zur Kenntnis. 
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TOP 15 
Sanierungsverfahren Hohentor/Alte Neustadt: 
Städtebauliche Umgestaltung des Umfeldes Alte Neustadt 
-72- 

Vorlage 
19/216 

Frau Dr. Schaefer lobt, dass hier nicht nur der alte Baumbestand erhalten bleibe, sondern so-
gar neue Bäume gepflanzt werden sollen.  

Frau Schiemann schließt sich dem Lob an. Dies sei ein großer städtebaulicher Fortschritt und 
eine gute Lösung für diesen Bereich. Der Eingangsbereich von Woltmershausen werde 
dadurch verbessert und der Ringschluss der Wallanlagen gewährleistet.  

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Ener-
gie und Landwirtschaft (L/S) nimmt die Kostenberechnung zur 
Kenntnis und stimmt der Durchführung und der Finanzierung der 
dargestellten Planung zu. 

Einstimmig 

TOP 16 Berichte der Verwaltung 

TOP 16a) 

Sachstand zum Neubau der Studierendenwohnungen im Be-
reich des Bremer Hauptbahnhofes (Postamt 5 und ehemalige 
Gleishalle) 
-6- 

BdV 
schriftlich 

Frau Neumeyer möchte wissen, weshalb es so schwierig sei, hier den passenden Investor zu 
finden. 
Herr Viering erklärt, dass die Bauverwaltung dazu Gespräche mit dem Investor führe, bisher 
ohne einen konkreten Zeitpunkt nennen zu können. Der Plan sei ein Angebotsplan und zu die-
sem Projekt habe man einen städtebaulichen Vertrag geschlossen. Eine Bauverpflichtung las-
se sich daraus nicht ableiten.  

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Ener-
gie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung zur 
Kenntnis. 

TOP 
16b) 

Bedarfsanalyse aktiver Lärmschutz 2025 
Bahnstreckenabschnitte, die für bremische Lärmschutzmaß-
nahmen in Frage kommen 
Zwischenbericht 
-2- 

BdV 
schriftlich 

Frau Kamp berichtet, dass die Bedarfsanalyse erst im Sommer fertiggestellt werden könne. 
Zuerst habe es Verzögerungen gegeben bei der Datenermittlung über das Eisenbahnbundes-
amt und auch die Kostenschätzungen, die die Bahn für die bereits ermittelten Strecken erarbei-
te, seien aufwendig. Diese bildeten jedoch die Grundlage für die Kosten-Nutzen-Analyse an-
hand derer dann erst eine Prioritätenliste erstellt werden könne.  
In diesem Zusammenhang informiert sie, dass Bremen wider Erwarten bei der Ausschreibung 
des EBA im Rahmen des geplanten Bahnlärmmessprogramms mit 18 Messstellen leider nicht 
berücksichtigt sei. Frau Staatsrätin Friderich habe daraufhin den Staatssekretär Herrn Oden-
wald schriftlich darum gebeten, Bremen nachträglich in die Ausschreibung aufzunehmen.  
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Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16c) 
Innenstadtparkhäuser bedarfsgerecht weiterentwickeln 
- 5-  

BdV 
schriftlich 

Herr Saxe erinnert an den langen Vorlauf dieses Berichtes. Positiv sei das Fahrradparkhaus, 
dass die Anzahl der Behindertenparkplätze in den Parkhäusern deutlich erhöht werde und die 
Flächen für Gewerbe ausgeweitet und attraktiver gestaltet werden. 

Strohmann erklärt, dass das Grundproblem in dieser Stadt nach wie vor darin liege, dass 
kleinteilige Flickschusterei betrieben werde. Alle Maßnahmen der Brepark das Parkhaus Mitte 
zu attraktiveren änderten nichts daran, dass in der Innenstadt mit diesem Parkhaus Mitte an 
dieser Stelle und mit dieser Zufahrt keine vernünftige innenstädtische Entwicklung machbar sei. 
Selbst wenn die 1060 Parkplätze des Parkhaus Mitte ersatzlos wegfallen würden, dann hätte 
man in Relation zur Einkaufsfläche immer noch mehr Parkplätze als Leipzig oder Nürnberg und 
wäre auf dem gleichen Stand wir Hannover.  

Herr Saxe stimmt zu, dass die Parkhäuser so, wie sie in dieser Stadt, liegen, verkehrt liegen. 
Das Parken in dieser Stadt sei verkehrt organisiert. Den Ansatz – nicht den Ort unter dem 
Wall!- an einem zentralen Ort außerhalb der Innenstadt das Parken zu organisieren, finde er 
gut. Man habe zu viele Parkplätze und diese seien an der falschen Stelle.  

Frau Sprehe weist darauf hin, dass ein Parkhaus unter dem Wall eher ein Luftschloss zu sein 
scheine und nicht realisiert werden könne. Aber die Anordnung der Parkhäuser sei tatsächlich 
nicht optimal.  

Herr Strohmann stellt fest, wann man nicht den Mut habe, hier neu zu denken, werde man 
sich von dieser Innenstadt kurzfristig bis mittelfristig verabschieden können. Die Maßstäbe als 
Oberzentrum, was Innenstadt angehe, Einkaufen und Aufenthaltsqualität, werde Bremen nicht 
mehr erreichen. Schon jetzt sei der Besatz z. B. in der Lloydpassage als einer TOP-Lage er-
schreckend.  

Herr Pohlmann schlägt vor, das Thema in der geplanten gemeinsamen Sitzung mit der Depu-
tation für Wirtschaft, Arbeit und Häfen weiter zu führen.  

Herr Senator Dr. Lohse weist darauf hin, dass durch den geplanten Umzug der Sparkasse 
neue Chancen möglich werden könnten. Dann könne ein größeres Grundstück an der Kreu-
zung Am Brill demnächst neu beplant werden. Dabei werde auch sehr genau geprüft, ob dort 
Potenziale liegen, um Parken aus dem Zentrum auszulagern. Dies werde mit der Handels-
kammer und auch im Ressort diskutiert werden. Durch die Dialogprozesse, die in den letzten 
fünf Jahren, auch in Verbindung mit dem Verkehrsentwicklungsplan, mit der Handelskammer, 
mit den Einzelhändlern und anderen Akteuren geführt wurden, habe sich ein konsensorientier-
tes Gesprächsklima entwickelt. Es werde ein offener Prozess sein, die Möglichkeiten, die sich 
hier bieten werden, sollen in verschiedenen Formaten mit der Stadtöffentlichkeit diskutieren 
werden. Man werde die Chancen, die sich dabei für die Innenstadt ergeben, auch nutzen.  

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 
16d) 

Querungshilfen - Prioritäten und zeitliche Perspektiven 
- 50, FB 01 - 

BdV 
schriftlich 
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Herr Saffe begrüßt, dass laut des Berichtes dieses Jahr 13 Querungen geprüft, geplant und 
umgesetzt werden.  

Frau Sprehe regt an, den Deputierten auch über die erfolgte Umsetzung der Maßnahmen zu 
berichten.  

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16e) 
Erfahrungen mit dem Stellplatzortsgesetz 
- 50 - 

BdV 
schriftlich 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16f) 
Bauträgerfreie Grundstücke in Bremen und Bremerhaven 
- 71 - 

BdV 
schriftlich 

Frau Neumeyer erklärt, dass sie anlässlich der zur letzten Deputation vorgelegten, aus ihrer 
Sicht ungenügenden Fassung eine Kleine Anfrage eingereicht habe. Für die weitere Diskussion 
wolle sie deren Beantwortung abwarten. 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 
16g) 

Könecke / Coca Cola Gelände 
-6- 

BdV 
schriftlich 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 
16h) 

Geplante Windenergieanlage am Bultensee 
Beschlüsse des Beirats  
- 71 - 

BdV 
schriftlich 

Herr Dr. Viebrock-Heinken erläutert den Bericht. 

Herr Pohlmann erklärt, dass sich seit dem 1.1.2017 einige rechtliche Grundlagen geändert 
haben, gerade hinsichtlich der Wirtschaftlichkeit bei der Genehmigung von Einzelanlagen. Hier 
sei Bremen gefordert, insgesamt konzeptionell zu überlegen, wie und wo man die Ziele, Wind-
energie, alternative Energien zu fördern umsetzen könne. 

Herr Crueger ergänzt, dass es seit dem 1.1.2017 nicht mehr darum gehe, Infrastruktur aufzu-
bauen, wie in der ersten Phase des EEG, sondern jetzt gehe es um Wirtschaftlichkeit. Jeder, 
der etwas realisieren wolle, müsse sich am Markt mittels eines Ausschreibungsverfahrens 
durchsetzen. Man müsse nun schauen, was dies konkret für Bremen bedeute, auch für das 
Windenergiekonzept, das eine Reihe von sehr kleinen Standorten biete.  
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Frau Dr. Schaefer betont, dass ihre Fraktion diese Zäsur nicht gut finde. Wenn man eine 
Energiewende wolle, dann dürfe man diese nicht über das EEG so unattraktiv machen, dass es 
sich für die meisten gar nicht mehr als wirtschaftlich darstelle. Bremen als Stadtstaat habe be-
grenzte Flächen, deshalb habe man eine Windkraftausbauplanung mit dem Flächennutzungs-
plan kombiniert. Hier gehe es konkret um die Genehmigung. Ob sich die Anlage dann am Ende 
noch wirtschaftlich trage, sei Entscheidung des Investors.  

Herr Haase bittet im Namen des Beirats darum, diesen Punkt zu vertagen. In diesem Bericht 
heiße es, in Bezug auf die Forderung des Beirates nach einer Veränderungssperre, in dem Bei-
ratsbeschluss vom 14.12.2016 werde nicht dargelegt, was die neuen Ziele für eine Planaufstel-
lung sein könnten, die über das hinausgehen, was bereits Gegenstand der Neuaufstellung des 
Flächennutzungsplanes gewesen sei. Somit werde auch nicht dargelegt, welche veränderte 
Sachlage oder Zielsetzungen eine Veränderungssperre begründen könnten. Dies möchte der 
Beirat gerne heilen, dafür brauche er Zeit. Der Beirat habe noch keine Gelegenheit gehabt, in 
einer Beiratssitzung zu dem Bericht Stellung zu nehmen. Deswegen die Bitte auf Vertagung 
dieses Punktes.  

Herr Dr. Viebrock Heinken erklärt, dass es sich um eine gebundene Entscheidung nach Im-
missionsschutzrecht handele. Wenn die Voraussetzungen vorliegen, dann sei die Genehmi-
gung zu erteilen. Die vom Beirat Osterholz aufgeworfene Frage sei aber nicht im Genehmi-
gungsverfahren zu klären, sondern sei Frage raumplanungsrechtlicher Natur.  
Ob die Genehmigungsvoraussetzungen aktuell vorliegen, entschiede die Gewerbeaufsicht als 
Genehmigungsbehörde.  

Herr Viering ergänzt, dass der Antrag aktuell zur baurechtlichen Prüfung im Ressort vorliege. 
Dabei wurde festgestellt, dass der Antrag noch nicht vollständig sei. Insofern laufe die drei-
Monats-Frist, nach Immissionsschutzrecht noch nicht.  
Hier gehe es um eine Kenntnisnahme und nicht um eine Deputationsbefassung nach dem Bei-
rätegesetz. Der Beirat habe eine Einschätzung und bekomme von der Verwaltung in einem 
Schreiben dargestellt, dass das anders gesehen werde. Dazu könne der Beirat erneut einen 
Beschluss fassen.  

Herr Pohlmann stellt fest, dass kein Antrag auf Vertagung aus dem Kreise der Deputierten ge-
stellt wurde.  

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16i) 
Unzulässiges Parken am Schwachhauser Ring 
- ASV - 

BdV 
schriftlich 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16j) 
Beschilderung zur Vermeidung von Geisterradfahrenden 
-ASV- 

BdV 
schriftlich 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 
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TOP 16k) 
Zustand der Brücken in Bremen 
- ASV - 

BdV               L/S  
schriftlich 

Siehe auch Protokoll der 16. Sitzung der staatlichen Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, 
Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft vom 16.03.2016. 

 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

 

TOP 16l) 
Weitere Planung zur Umsetzung des Gesamtkonzepts „Dis-
komeile“ 
- ASV-  

BdV  
schriftlich 

Herr Senkal stellt fest, dass der Bericht viele positive Aspekte enthalte. Es gehe nicht mehr um 
eine Zeitspanne von 2019/2020, sondern von 2018, das sei ein Erfolg. Er regt an, bereits jetzt 
mit ersten verkehrsleitenden Maßnahmen zu beginnen, um die Bereiche zu entzerren, wie z.B. 
mit den Absperrungen. Dann würden auch die dort vorhandenen Bügel keinen Sinn mehr ma-
chen, und man hätte dann den Effekt, dass man die Menschenströme in die Breite entzerren 
könne, um das Aggressionspotenzial ein bisschen zu lösen. Zum Innenhof und zum Lichtkon-
zept bittet er zu gegebener Zeit um einen weiteren Bericht.  

Frau Staatsrätin Friderich nimmt die Anregung mit, die frühzeitige Umsetzung kleinerer Maß-
nahmen zu prüfen.  

 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

 

TOP 
16m 

Verkehrserhebungen mittels Videotechnik 
-5- 

BdV 
schriftlich 

 vertagt  

TOP 
16n) 

Aktueller Sachstand zur Planung des neuen Busterminals 
-5- 

BdV  
schriftlich 

 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

 

TOP 
16o) 

Nutzung der Stephanibrücke für Traktoren 
-ASV- 

BdV  
schriftlich 

 vertagt  

TOP 
16p) 

Aktueller Sachstand der Realisierung der A 281 
-5- 

BdV              L/S 
schriftlich 
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Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16q) 

Berichterstattung zum Stand der Umsetzung des Bür-
gerschaftsbeschlusses 
„Vernetzte Quartiersentwicklung im Umfeld der George-
Albrecht-Straße“ 
- 7-2, BBN - 

BdV 
schriftlich 

Frau Neumeyer ist sehr unzufrieden mit dem Bericht. Viele ihrer Fragen, z. B. nach der Wohn-
situation und den Leerständen werden nicht beantwortet. Hier liege ein Bürgerschaftsbeschluss 
aus dem Jahr 2012 zugrunde, der ab 2013 eine halbjährliche Berichterstattung vorsehe. Sie 
werde hierzu schriftlich weitere Fragen einreichen.  

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16r) 
„Tarzan und Jane“-Projekte in Huchting 
- 73 - 

BdV 
schriftlich 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16s) Situation und Perspektive nach der Schließung des Kel-
logg-Werks 
- 62 - 

BdV 
schriftlich 

Beschluss: 

Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, 
Energie und Landwirtschaft (S) nimmt den Bericht der Verwaltung 
zur Kenntnis. 

TOP 16t) Einrichtung von Kinderspielplätzen bei Bauvorhaben 
- 6 - 

BdV 
schriftlich 

vertagt 

TOP 16s) Gemeinschaftliches Wohnen in Bremen 
- Sachstandsbericht – 
- 73 - 

BdV 
schriftlich 

vertagt 
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TOP 17) Verschiedenes 

Berichtswünsche zu einer der nächsten Sitzungen:.. 

Sachstand Entwicklungsbereich Vorde-
res Woltmershausen 

Berichtswunsch von Frau 
Schiemann 

Geplant am 
18.05.2017 

Sanierung A 270 – Umsetzung der Er-
neuerungsmaßnahmen 

Berichtswunsch von Herrn 
Scharf 

Geplant am 
27.04.2017 

Verhandlungen mit der Vonovia zur 
Reihersiedlung (liegt schriftlich vor) 

Berichtswunsch von Frau 
Bernhard 

Geplant am 
27.04.2017 

Herr Pohlmann schließt die 16. Sitzung der städtischen Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, 
Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft und dankt den Anwesenden für ihre Teilnahme. 

Vorsitzender  Protokoll 
 



Anlage zu TOP 8 des Protokolls der 16. Sitzung der städtischen Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, 
Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft am 23.02.2017
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